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Prüfinstitut Lacke Farben
Dipl.-lng. Günther Kienitz

50935 Köln-Lindenthal Telefon 02 21 - 43 33 OO
Lindauer Straße 13 Telefax 02 21 - 46 1O 81
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Ärrtragrteller z JONAS Farbenurerke GmhH & Co.KG

Frau Annette Schiemann

Dieselstraß* 42-44

42/;89 §(tiHrath

Äntragvom: 23.1,0.2A1,5

Untersuchungsauftrag: Wie trestänclig ist eine

>> JONAS Dura-In ((
D ^- -L I ^L a -^ ^ ^^^^-.': l- ^* f-\ ^- : ^ f^I-+: ^ - - * i+^I ..EWI lrLrr Lul rK NLBta rlr Lrtl u \iJll r ruauljl rür l u tLull r,

die in Kliniken und Autpraxen zur F.lächen-

desinfektion eingesetzt wetden ?

Ortsbesichtigu{g :

MueterlPrebe NaBrnuster

>> JONAS Dura-In <<

Bericht vom: 01. Dezembet 2A1,5

Probenentnahrae amtlich neutral privat X

Der Prü{bericht bezieht sich auf den untersuchten Prüfgegenstand"

Der Untessuehurgsbericht unaf,asst 7 Textseiten

Die Viedergabe, Yervielfdltig,.ng, übersetzung und Yerwendung dieses Präfberichtes für lWerbezwecke

- ob ungekärzt, gekürzt oder auszugsweise - bedarf der schriftlichen Genehmigung,
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Einleituno

Von deTJONAS Farbwerke GrnbH & Co.KG, Dieselstaße 42-44 n 42489 §ü'ülftath, wurde

ein Nassmuster >> JONAS Dura-In (<
überreicht

Das Bescleichtungsmaterjai sollte hinsichtlich dec Iüfiderstaadsfühigkeitgegeeriber

Desinfektionsmitteln, die in Kliniken bmr. Arztpraxen eingesetzjt werden, nach erfolgter

Äpplikation mit anschließender Trocknung untersucht werden.

Probenvorbereitung

Zvzei Gipskartonplatten mit den Äbmessungen 0,60 m x 0,25 m wurden mit wasserverdünn-

b.arer Isolierfarbe, im Mittel'1309/ m,, grundiert

Nach einet guten Homogenisierung des übereichten Beschichtungsmaterials erfolgte die

Dielrt-ebestira-emxrg nach DIN EN IS{} 2ßlt-L rnit dernPykn+meter-.

Es ergab sich eine Dichte von 1,38 g/cm'.

>> JONAS Dura-In {<
wurde nach einer guten Homogenisierung mteknd, mit einer Zvrischentrocknung von

24 Stunden, appliziert; Gesamtverbrauch - 2Ag ml/m'bmt. 288 g/m'.

fJntersuchung............._
Die Desinfektionsmittel wurden jeweils in der höchsten Konzentration arigesetzq die in den

Beschreibungen frir die kürzeste trinqrir&zeit im Rahmeu einer F'lächendesinfektion .angegeiren

wetden.

Zusätzlich wurden zvrei bereits getrrauchsferrig eingestellte Produkte, alkoholische

Lösungen, für die Untersuchungen berücksichtigt.

Der beiliegcndeft Prcduktauflistung-istder Produktrrame, ,*ie Kanzentratioa und auch die

§Tirkstoffkombination zu entnehmen.
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Die überpdfung der Desinfektioasr,nitfelbsitändrgkeit erFclgte nach einer 7-tägigen

Tro cknung der Beschichtung.

Es qrurden ie*reüs ca: Q5 ml der je*'eiligen DcsinfeLdonsmittellösur:gen auf Fil+erpapierstrieke,

welche auf der Beschichtungsoberfläche lagen, aufgetragen und sofort mit einem Uh.gl^

abgedeckt.

Nach einer l-strindigen bzw. nach einet 3-sttindigen Einwirkzeitwurden die Desinfektions-

rnittel mit Küehenp.apier k+r*plett entfernt und die bexrspzuehten Fläehecr iln Streifl,icht

beurteilt.

Anschließend wurden die gesamten F'lächen mit §(asser abgespült und die Pnifulatten

abgetrocknet.

Eine weitere Beurteilung erfolgte nach einer 24-strindgen Trocknung im Raumklima.

Ergebnisse

Farbliche Veränderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie Haftungsstörungen an den

mit den arrzüsetzenden Desinfektionsmitteln, ergaben sich nichg weder direkt nach der

Belastung noch nach der Tracknung.

Bei den anwendungsFertigen alkoholischen Desinfektionsmitteln ergaben sich direkt nach

der 1- hzsr- 3-striadi#o Einwirkung Oberflächenerxreichtrngen, bei der Nr. 9 statkuad bei der

Nr. l0leichg bei der Nr. 9 ergab sich zudem eine Blasenbildung.

Nach der Äbtocknung sraren die mit den Desinfekti.,:tr-tmitf.eln bel'asteten Oberfl:ichen wieder

fesg jedoch etwas matter, die Blasen bei der Nr. 9 blieben, der Beschichtungsfilm war spröde.



Prüfinstitut Lacke Farben
Dipl.-lng. Günther Kienitz

50935 Köln-Lindenthal Telefon 02 21 - 43 33 OO
Lindauer Straße 1 3 Telefax 02 21 - 46 10 81

Pl LF. Koeln. Kienitz@t-online.de LF
Bericht-Nr.: 15112-1 Seite - 3 -

lssammenfassung

Die Bela;tungvon >> JONAS Dura-In <<

Beschichtungsfilmen rnit den aufge§ihrten, aflzlrsetzenden Desinfektionsmitteln, wie sie ia

Kliniken und Arztptaxen eingesetzt werden, führt zu keinen Verfärbungen, fuss- oder

Bl*se*bi1d'.nge* s*.wie Haft*ngsverluster:, -*reder scfart nar,h der 1- bz..v- 3-stuadigeu

Belastung noch nach der erfo§ten Durchtocknung.

Bei den gebrauchsfertigen aikoholischen l)esinfektionsmittellösungen hingegen ergaben sich

direkt nach der 1- bzw. 3-strindigen Einwirkung Oberflächenerweichungen, insbesondere bei

Incidrn@ Liquid Spray stark und ztsdem zelgle sich eine Blasenbildung.

Nach der Trocknungrilaren die belasteten Flächen wieder Fesg jedoch ets/as matter, die Blasen

bei lncidin @ Liquid Spray blieben, derBeschichtungsfilm war spröde.

Die Pr'ifung ecfalgte nach DIN EN I§C 281L3 yan 2A1.2,

Köln, den 01. I)ezember 2015
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Nachfc§end aufgefthrte Desinfekticnsmittel wurden bei der Überpnifing eingesetzt.

Incidi* @PLUS 2 o/ite
1 Ifenkel Glucorrotan:in

Incidur @ 2 o/*is n Henkcl Glvoxal. Glutaral
Minutil @ 0,5 Yoig 3 Henleel Formaldehyd,

Glvoxal - Glutaral
Incidin @ Extra
I\T

2%ig 4 Henkel Glucoprotamin,
Be*zalkoniumchi
orid

Kohrcolin@ 3 %ig Bode Glutaral,
pthylendioxy)
dimethanol, 1,3-
R.i"

ftydroxymethyl)
harnstof{
Terahydo-
1,3,4,6-tetrakis-

fty-droxymethyl)
imidazof4,5-dl-
2,5(1H,3FI)-dion

Terraün @ 0,5 ?äig 6 S&M Benz'alkonium-
chlodd, Phen-
oxypropanole

Buraton @ 10 F l'/"U 7 S&M Glyoxal, Form-
aldehyd,
Glutardialdehyd ,
2-Ethvlhexanal

Quartamon @

Med
2 o/ris I S&M Benzalkoniumehl

orid
Incidin @ Liquid
Spray

Gebrauchsferrige
Iösuag

9 Henkel 2-Propanol,l-
Propanol,
mikrobiozide
Amphotenside

Bacillol @ Gebrauchsfertige
Lösung

t0 Bode l-Propanol,2*
Propanol, Etha-
nol, 1,6-Dihy*
droxy-|S-dioxa-
hexan, Mece-
troniumetilsulfat

.,\"-9'".i.+
grQ'-r{-Y . (§(

.:;-"t§"
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Kurzfassung des Untersuchungsberichtes vom 01..1.2.201.5

Auftraggebm;

Auftrag:

Prüfergebnis:

JONAS Farbenwerke GmbH & Co.KG

Frau Annette Schiemann

Dieseistraße 42-44

42489 §Vülfrath

§fie beständig ist eine

>> JONAS Dura-In <<

B*chrichturrggegenüber Desinfektiorrsrrtittelq die irr Klirrikerr urrrl Äret

praxen zut Flächendesinfektion eingesetzt werden ?

Bei den übsqpniften, aflzusetzesden I Desinfektionsmitteln ergaben sich

keine Farbveränderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie

Haftmgsvertuste auf derr mit wasserverdünnbarer IsolierFarbe

grundierten Gipskartonplatten.

Bei den gebrauchsfertigen alkoholischen Desinfektionsmittel-I-ösungen

ergaben sich direkt nach der 1- bzw.3-strindigen BelastLrng Oberflächen-

erv,eichungen, bei ineidin@Liquid,Spr.ay stark und zudem büdeten sich

Blasen, die auch nach dem Trocknen verblieben mit einem spröden

Beschichtungfilm.

Die Pnifixlg erfolgte nach DIN EN ISO. 2&L2,3 v<>r.2A12-

ff:'-"=a

------{§
prrgstliqx q}if

Köln, den 01. Dezember 2015


